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Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 
iſt von Auswärtigen 


Inſerate, ſowohl v. 
o Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


; ; Comt. Jopengaſſe 8 
nächten ef, angenommen, Preis 
von Hieſigen mit der gewöhnlichen 
3 A im Intell.⸗ Zeile 20 4 


Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Auzeige. Blatt 


für den 


_ reis Danziger Höhe. 
N28. Danzig, den 7. April. 1894. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes fordere ich auf, die Nachweiſungen 
der in den Monaten Januar, Februar und März d. J. vorgekommenen Geburten und Sterbe⸗ 
fälle für jeden Monat beſonders, auf dem vorgeſchriebenen Formular mir binnen längſtens 
8 Tagen einzureichen, oder eine Vakatanzeige zu erſtatten. 
Danzig, den 3. April 1894. 

Den ander d kh. 
2. Der Hofbefiger Wilhelm Waſchke in Altdorf ift zum Schöffen der Gemeinde Altdorf 
gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 4. April 1894. 
Der an de ct h 


8. Der Knabe Anton Thiſſen hat ſich vor etwa einem Jahre aus dem Hauſe ſeiner Eltern 
in der holländiſchen Grenzgemeinde Slebengewald entfernt und ſoll ſich ſeitdem in Preußen auf⸗ 
halten. Der Knabe iſt 14½ Jahre alt, von mittlerer Größe, hat ovales Geſicht, blondes Haar, 
graue Augen. Die Ortsvorſtände, die Ortspolizeibehörden und Gensdarmen beauftrage ich, auf 
den Knaben Anton Thiſſen zu achten, ibn im Ermitteluugsfalle anzuhalten und der nächſten 
Polizeibehörde zu übergeben, welche ihn nach Cleve transportiren und an das dortige Landraths⸗ 
amt abliefern zu laſſen hat. 
Danzig, den 3. April 1894. 
Der Landra th. 
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4. Die Nachweiſung der im Kreiſe Danziger Höhe mit Rittergütern angeſeſſenen Grafen, 
welche zur Theilnahme an der Präfentatlonswabl für das Herrenhaus berechtigt find, liegt 8 Tage 
lang vom 9. bis 16. April cr. in meinem Bureau hierſelbſt zur Einſicht aus. Einwendungen 
gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit dieſer Liſte können unter Vorlegung der Beweismittel 
bis ſpäteſtens den 24. d. Mts. bei mir angebracht, nach Ablauf dieſer Friſt aber für die bevor⸗ 
ſtehende Präſentationswahl nicht mehr berückſichtigt werden. 

Danzig, den 4. April 1894. 

Der Lea p d F . 

5. Die Orts⸗Vorſtände fordere ich auf, mir die Nachwelſungen der in ihrer Ortſchaft im 
verfloſſenen Vierteljahr vorgekommenen Regiebauten, zu deren Ausführung einzeln genommen, 
mehr als 6 Arbeitstage erforderlich geweſen ſind, beſtimmt binnen 8 Tagen in zwei Exemplaren 
einzureichen. 

In einfacher Ausfertigung eingereichte Nachweiſungen werden behufs Vervollſtändigung 
portopflichtig zurückgeſandt. 

Vakatanzeigen ſind nicht erforderlich. 

Danzig, den 3. April 1894. 
Der Landrath. 

6. Der Herr Sberpräſident hat dem Diakoniſſen⸗Mutterhauſe in Danzig die Genehmigung 
ertheilt, eine Hauskollekte bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen abzuhalten, welche im 
Kreiſe Danziger Höhe während des 3. Vierteljahres 1894 durch polizeilich legitimirte Erheber 
eingeſammelt werden wird. 


Danzig, den 4. April 1894. 

Der Landrath. 
125 Der Herr Regierungspräſident hat unterm 6. Juli 1893 eine neue Inſtruktlon für die 
Amtsdiener und Geſchäftsanweiſung für die Vollzlehungsbeamten erlaſſen. Den Herren Amts⸗ 
vorſtehern und jedem Ortsvorſtand wird ein Exemplar dieſer Inſtructton von hier zugehen und 
erſuche ich, daſſelbe dem dortigen Amtsdiener bezw. dem dortigen Ortsdiener und Exekutor ein⸗ 
zuhändigen und ſie anzuweiſen, ſich mit den Beſtimmungen der neuen Inſtruktion bekannt zu 
machen und dieſelben genau zu befolgen. 

Danzig, den 3. April 1894. 

Der Landrath. 
8. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich mir die Zählkarten über die im vergangenen 
Vierteljahr im Amtsbezirk vorgekommenen Brände bezyw. Vakatanzeige, ſoweit dieſes noch nicht 
gefchehen iſt, binnen 5 Tagen einzureichen. 

Danzig, den 5. April 1894. 

Der d and e ee h 
9. Der Herr Ober⸗Präſident hat dem Comitee zur Erbauung einer evangeliſchen Kirche in 
Schidlitz die Erlaubniß ertheilt. zum Zwecke der Anſammlung eines Baufonds eine Verlooſung 
von Silberſachen und eines Kunſtgegenſtandes am 28. November d. J. zu veranſtalten und 
dazu 30 000 Looſe zum Preiſe von 1 „ das Loos in der Provinz Weſtpreußen auszugeben 
und zu vertreiben. 

Danzig, den 2. April 1894. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Bekanntmachung 
den Ankauf von Remonten für 1894 betreffend. 
Regierungs⸗Bezirk Danzig. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind 
im Bereiche des Regierungsbezirks Danzig für dieſes Jahr nachſtehende Märkte anberaumt 


worden und zwar: 
am 12. Mai, x Uhr, Elbing, 


7 15. - Altfelde, 

17. 8 Marienburg, 

„18. 9 = Menteih, Kr. Marienburg, 
„ 19. 9 ⸗Gunojan, desgl. 
„7. Juni 11 - Pr. Stargard, 

„ 8. 9 Neuſtadt / Wpr., 


“ 


9 8 Prauſt. 

Die von der Remonte⸗Ankaufskommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und 
der Unkoften zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klophengſte ſowie Wallache mit aus— 
geſprochener Hengſtmanier, welche ſich in den erſten zehn, beziehungsweiſe achtundzwanzig Tagen 
nach Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt 
werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne 
Trenſe mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei 
Meter langen Stricken ohne beſondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die Deckſcheine 
bezw. Füllenſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde 
nicht zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, daß ein zu 
maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfindet, 
weil dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu über⸗ 
ſtehen find, als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. Die auf 
den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch 
mangelhafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend in 
Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 9. März 1894. 

Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann. — Scholtz. 


11. Bekanntmachung 
betreffend die Erſtattung und kaſſenmäßige Inabgangſtellung von ermäßigten Einkommenſteuer⸗ 
beträgen beim Wechſel des Wohnſitzes des Steuerpflichtigen. 
Nach einem Erlaß des Herrn Finanzminiſters vom 20. Februar 1894 erfolgt in Fällen 
der Ermäßigung der Einkommenfteuer bet einer Veränderung des Wohnſitzes von Einkommen⸗ 
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ſteuerpftichtigen die Erſtattung und kaſſenmäßige Inabgangſtellung nur durch die für den nenen 
Wohnſitz zuſtändige Hebeſtelle, gleichviel ob die Ermößigung durch ein Rechtsmittel oder im Wege 
des Ermäßlgunge verfahrens nach $ 58 des Geſetzes herbeigeführt wird. 

Verſchiedenartig zu behandeln ſind lediglich 


Abgänge für Vorjahre gegen das Soll aus Vorjahren und Abgänge für 
das Soll des laufenden Jahres. 


Beſteht bei der Hebeſtelle des neuen Wohnſitzes für den betreffenden Steuerpflichtigen 
klein oder nur ein hinter dem in Abgangkommenden Betrage aus Vorjahren zurückbleibendes 
Reſtenſoll, ſo iſt der Betrag beziehungsweiſe Mehrbetrag des Abgangs im Reſtitutions⸗Verfahren 
zu erſtatten. 

Iſt bei der Hebeſtelle des neuen Wohnſitzes das Einkommenſteuerſoll des laufenden 
Rechnungsjahres für den betreffenden Steuerpflichtigen geringer als der Abgang an der Ein⸗ 
kommenſteuer für daſſelbe Jahr, fo iſt der Mehrbetrag des Abgangs in der Hebeliſte für den 
Steuerpflichtigen bei der berichtigten Solleinnahme und bei der Iſteinnahme als Mindereinnahme 
nachzuweiſen. 

In dem Abſchluſſe der Hebeliſte iſt dieſe Mindereinnahme als ſolche nicht darzuſtellen, 
ſondern gegen die Einkommenſteuer der übrigen Gemeinden beziehungsweiſe Steuerpflichtigen 
aufzurechnen. 

Ueber den ſeitens der verzogenen Steuerpflichtigen am früheren Wohnſitze für die in 
Betracht kommende Periode thatſächlich entrichteten Einkommenſteuerbetrag giebt die von dem 
Gemeinde-(Guts⸗ Vorſtande des früheren Wohnſitzes dem Gemeinde⸗(Guts⸗)Vorſtande des neuen 
Wohnſitzes zuzufertigende Benachrichtigung nach Muſter XVI. zu der Ausführungsanweiſung vom 
5. Auguſt 1891 Auskunft. Danach kann auch hinſichtlich der am früheren Wohnſitze durch die 
Zugangsliſte veranlagten Steuerpflichtigen aus dem Verhältniß des gezahlten Betrages zu dem 
veranlagten Jahresbetrage der Monat ermittelt werden, von welchem ab die Zugangſtellung 
dort erfolgt iſt. 

Der Gemeinde⸗(Guts⸗) Vorſtand des neuen Wohnſitzes hat in feiner Kontrolle (Artikel 75 
Abſatz 1 a. a. O. auch den Betrag der nach der vorgedachten Benachrichtigung am früheren 
Wohnſitze thatſächlich gezahlten Einkommenſteuer zu vermerken und denſelben in den durch dieſe 
Verſügung berührten Fällen in Spalte 11 der Abgangsliſte beziehungsweiſe Reſtitutionsliſte an⸗ 
zugeben. 

Die Herren Guts. und Gemeindevorſteher wollen hiernach in vorkommenden Fällen 
verfahren. 

Danzig, den 24. März 1894. 


Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
. eee e 


ir Kleie-Berfteigerung. 
Sonnabend. den 14. April 1894, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9 am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen: und Weizenkleie, Roggen⸗ und Haferſpreu, Fußmehl, Brot⸗ 
abfällen, alten Materialien an Eiſen und Holz pp. l 
Proviantant Danzig. 


Beilage. 


